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Münzfälschungen:  
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Sommer-Auktionen 408-409
18.-21. Juni 2024 in Osnabrück

Los 1513 - Baltikum, Litauen
Sigismund III. von Polen, 1587-1632. 
10 Dukaten 1617, Vilnius. Von allergrößter Seltenheit. 
Attraktives Exemplar mit feiner Goldtönung, 
winz. Randfehler, sehr schön. 
Schätzung: 50.000 Euro

Los 1890 - Ungarn. Fürsten Siebenbürgen 
Achatius Barcsai, 1658-1660. 
10 Dukaten 1659 CV, Klausenburg. 
Sehr selten. Sehr schön-vorzüglich. 
Schätzung: 60.000 Euro

Los 2135 - Stadt Hamburg
Portugalöser zu 10 Dukaten o. J. (1578-1582).
Von großer Seltenheit. Fassungsspuren, sehr schön. 
Schätzung: 30.000 Euro

Los 920 - Kurfürstentum Sachsen
Christian II., Johann Georg I. und August, 1591-1611.
Dicker vierfacher Reichstaler 1610, Dresden. 
Von großer Seltenheit. Feine Patina, 
winz. Randfehler und Kratzer, sehr schön +. 
Schätzung: 20.000 Euro

Los 407 - Römisch-Deutsches Reich
Rudolf II., 1576-1612. Silbermedaille 1593, 
unsigniert, von J. Elsholtz, auf den Bergbeamten und Stadtrichter 
von Schemnitz, David Hohenberger von Waltenburg.
Von großer Seltenheit.  Geprägtes Original. 
Attraktives, vorzügliches Exemplar mit feiner Tönung.
Schätzung: 3.000 Euro

Los 1573 - Königreich Frankreich
Louis XIII, 1610-1643. Huit louis d‘or à la tête laurée 1640 A, Paris.
Von größter Seltenheit. Attraktives Exemplar mit feiner Goldtönung, 
min. Randfehler, vorzüglich.
Schätzung: 200.000 Euro

Los 2061 - Die österreichischen Standesherren. 
Grafen Sprinzenstein. Franz Ignaz, *1639, †1705. 
Dukat 1705 (geprägt 1706), Augsburg. 
Von allergrößter Seltenheit. Min. Stempelfehler 

am Rand, vorzüglich-Stempelglanz. 
Schätzung: 30.000 Euro

Für die Auktionskataloge 408-409 und  
eine detaillierte Auktionsübersicht scannen 
Sie einfach nebenstehenden QR-Code
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Vorwort

... Dollar? Durch die aktuelle politische und wirtschaftliche Entwicklung dürfte die 

Illusion einer auf den US-Dollar bezogenen Weltwirtschaft wohl ernsthaft gestört sein. 

Durch den Ausschluß von Rußland aus dem SWIFT Net (SWIFT – Society for 

Worldwide Interbank Financial Telecommunication) wurde das Land gezwungen, 

handels- und finanzpolitisch neue Wege zu gehen. Für die Abwicklung seines Außen-

handels hat Rußland Alternativen gesucht und gefunden. Mit zahlreichern Handels-

partnern hat es bilaterale Verträge geschlossen. Darüber hinaus entwickelt sich 

zunehmend der chinesische Yuan als Ersatz für den Dollar. Gegen Ende 2023 wurden 

bereits rund 75 % des russischen China-Handels mit dem Yuan abgewickelt und für 

25 % des russischen Handels mit anderen Staaten diente er ebenfalls als Verrechnungs-

größe. Die BRICS-Staaten (Brasilien, Rußland, Indien, China, Südafrika, Ägypten, 

Äthiopien, Iran, Vereinigte Arabische Emirate) haben 2023 offiziell beschlossen, im 

Handel untereinander auf den US-Dollar zu verzichten und den Austausch in nationa-

len Währungen voran zu treiben. 

Ein wesentlicher Grund für die Abkehr des „globalen Südens“ vom US-Dollar sind die 

von den USA und der EU eingefrorenen russischen Guthaben von rund 300 Milliar-

den US-Dollars. Verschiedene Staaten vermeiden danach, Guthaben in den westlichen 

Staaten zu deponieren. Die Staaten haben als warnendes Beispiel die gegen Rußland 

verhängten Sanktionen vor Auge. Übrigens ist Rußlands Bruttoinlandsprodukt (BIP) 

um 3 % gestiegen, während das von Deutschland abgestürzt ist. Der Internationale 

Währungsfonds (IWF) hat es vor Kurzem erneut bestätigt: Deutschland wird auf Jahre 

hinaus eine Volkswirtschaft mit geringem Wachstum bleiben. Wo wirken die Sanktio-

nen stärker, fragt 

Ihre Redaktion  

„Münzen & Sammeln“

Quo vadis ...

Chefredakteur Helmut Kahnt

Hinweis 
 
Am 13. Juni 2024 wird das 5-Euro-
Stück „Hainschwebfliege“ aus der Serie  
„Wunderwelt Insekten“ ausgegeben. 

Am 17. Juni 2024 folgt das goldene  
20-Euro-Stück „Biber“ aus der Serie 
„Rückkehr der Wildtiere“. Die Juli/August-Ausgabe erwartet Sie  

ab 28. Juni 2024 am Kiosk.
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Leserpost
Anregungen, Meinungen und Reaktionen
Zu den Vorworten 
Lassen Sie mich bei dieser Gelegenheit 
ausdrücken, daß ich seit Jahren stets mit 
großem Interesse Ihre Vorworte im Mün-
zen & Sammeln lese und mich daran er-
freue. Sie greifen oft Themen auf, die tlw. 
deutlich über den engen Bereich der Nu-
mismatik hinausgehen. Den von Ihnen 
darin geäußerten Meinungen kann ich 
stets voll und ganz zustimmen. 
 M. Autengruber 
 
Zu Aktuelles im Heft 5/2024 
Mit einiger Verwunderung habe ich den 
Artikel über die scheinbar neu entdeckte 
½ Mark mit dem Jahrgang 1904 A gele-
sen. Sie schreiben, daß dieser Jahrgang un-
ter der J.-Nr. 16 nicht aufgeführt sei. Dies 
hat mich erstaunt, denn mir war diese 
Münze als Probe durchaus schon seit lan-
ger Zeit bekannt. Sie war z. B. in der 1987 
bei Künker versteigerten Probensamm-
lung von Egon Beckenbauer enthalten 
und auch für die Zeit danach habe ich bei 
einer kurzen Recherche noch drei weitere 
Stücke in verschiedenen Auktionen gefun-
den (die von Ihnen erwähnte Auktion 
nicht mitgerechnet). Im „Jaeger“ der 2. 
Auflage von 1948 ist der Jahrgang 1904 
noch nicht erwähnt, bereits in der 3. Auf-
lage von 1956 steht genau diese Münze 
aber in der ersten Zeile der J.-Nr. 16 mit 
dem in Klammern dahinter notierten Ver-
merk „Probe!“ aber bereits drin. Seit also 
fast 70 Jahren steht diese Münze im Jaeger, 
irgendwann ist dieser Eintrag nur mal aus 
der ersten Zeile als Jahrgang 1904 in den 
Anmerkungstext verschoben worden, wo 
diese Münze nun mit anderen Proben zu-
sammen erwähnt wird.  
Es macht meiner Meinung nach auch 
durchaus Sinn, diese Münze nur unter 
den Bemerkungen als Probe zu erwähnen, 
aber nicht als Jahrgang mit aufzunehmen, 
denn es gibt zwischen der Probe von 1904 
und der regulären Münze ab 1905 noch 
deutliche Unterschiede im Münzbild. Bei 

der Probe sind sowohl die Ziffern der 
Wertzahl als auch die Buchstaben des 
Wortes „MARK“ deutlich schmaler und 
etwas anders gestaltet, auch der Bruch-
strich der Wertzahl „½“hat einen etwas 
anderen Winkel. Von daher handelt es 
sich meiner Meinung nach nicht um ei-
nen zusätzlichen, bisher unbekannten 
Jahrgang der J.16, sondern um einen be-
reits sehr ähnlichen aber eben doch abwei-
chend gestalteten Vorentwurf zu dieser 
Münze. Wegen dieser Abweichung im 
Münzbild würde ich dieses Stück eindeu-
tig als Probe einordnen, wohingegen die 
Ausführung in PP für mich eher kein 
Hinweis auf ein Probestück ist, nur weil 
es offensichtlich deshalb nicht für den 
Umlauf geprägt wurde. Die PP-Stücke an-
derer Jahrgänge würde man mit gleicher 
Begründung ja auch nicht als Proben ver-
stehen. Gleichzeitig verstehe ich übrigens 
nicht, daß z. B. das 5-Reichspfennig-
Stück von 1939 G mit der J.-Nr. 370 
ebenfalls nur unter den Anmerkungen 
aufgeführt ist, obwohl dieses Stück vom 
Münzbild und allen technischen Daten 
(Material, Größe, Gewicht) exakt der re-
gulären J. 370 mit anderen Jahrgegängen 
entspricht. In diesem Fall, wenn alle Para-
meter identisch sind, würden solche Mün-
ze für mein Verständnis eigentlich als zu-
sätzlicher Jahrgang in die Tabelle gehören 
und sollten nicht als bloßer Text in den 
Anmerkungen verschwinden. 
Bei der 1 Reichsmark von 1933 J mit J.-
Nr. 354 oder dem 1 Pfennig von 1916 F 
mit J.-Nr. 300 wird das ja ebenso gehand-
habt, daß sie in der Tabelle mit aufgelistet 
werden und nicht nur in den Anmerkun-
gen erwähnt, eben weil sowohl das Münz-
bild als auch alle technischen Parameter 
mit den anderen Jahrgängen identisch 
sind und eine Unterscheidung als „Probe“ 
hier nicht begründbar ist. Hier würde ich 
mir wünschen, daß dann auch andere 
Stücke konsequent so gelistet werden. 

Martin Weller 

20 Mark Immanuel Kant 
Als ich kürzlich – wie seit Jahrzehnten ge-
wohnt – am Schalter meiner örtlichen 
Sparkasse (Sparkasse Bodensee in Kon-
stanz) die neuen 20-Euro Silbergedenk-
münzen „Immanuel Kant“ besorgen woll-
te, wurde mir mitgeteilt, daß die Sparkasse 
Bodensee seit kurzem keine Gedenkmün-
zen mehr für die Bundesbank ausgibt. Die 
Volksbank Konstanz bietet diesen Gratis-
Umtausch-Service ebenfalls nicht mehr 
an, hat die Stücke also auch nicht vorrätig. 
Lediglich die Bezirksparkasse Reichenau 
(nahe Konstanz) soll den Service noch an-
bieten; doch verursacht eine Fahrt dorthin 
zusätzlichen Zeitaufwand und Kosten. In 
der Baden-Württembergischen Bank Kon-
stanz bekam ich schließlich bereitwillig 
die gesuchten Stücke, obwohl ich dort 
kein regulärer Kunde mit einem Konto 
bin. (Weitere Banken in Konstanz wurden 
nicht befragt.) 
Seit 40 Jahren bin ich gewohnt, die Ge-
denkmünzen mit 1:1 Umtausch, also ko-
stenneutral am Bankschalter besorgen zu 
können. Gerne wüsste ich, ob dieses Phä-
nomen eines abnehmenden Services auch 
an anderen Orten um sich greift oder ob 
Konstanz hier ein Einzelfall ist? 
Zwar könnte man die Münzen auch auf 
anderem Wege bekommen, jedoch natür-
lich mit zusätzlichem Aufgeld und Ver-
sandkosten. 
Verschwindet die kostenneutrale Ausgabe 
der Gedenkmünzen am Bankschalter ge-
nerell, würde dies bedeuten, daß der Be-
völkerung der Zugang zum einzigen – 
wenn auch real kaum verwendeten bzw. 
eher nur theoretisch verwendbaren – Bar-
geld entzogen wird, das je nach Silberpreis 
immerhin eine 50 bis 60%ige Metalldek-
kung aufweist. Man könnte dies daher als 
weitere Benachteiligung des Bargeldwe-
sens verstehen (wie in der Mai-Ausgabe 
von M&S und bereits vorher schon oft 
von Ihnen angesprochen). M.E.

Anzeige
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Aktuelles

Die Bundesregierung hat beschlossen, eine 20-Euro-Samm-
lermünze „Luchs“ aus Gold prägen zu lassen und im Juni 
2025 herauszugeben. Diese Münze ist die vierte Ausgabe 

im Rahmen der sechsteiligen Serie „Rückkehr der Wildtiere“, die ins-
besondere solche Tiere in den Fokus stellt, die in der Vergangenheit 
in Deutschland schon fast ausgerottet waren und zwischenzeitlich 
– u. a. infolge von Arten- und Naturschutzmaßnahmen – wieder zu-
rückgekehrt sind. 
Die 20-Euro-Sammlermünze „Luchs“ soll – wie die bisherigen deut-
schen 20-Euro-Goldmünzen – aus Feingold (999,9 Tausendteile) be-
stehen. Ihre Masse wird 3,89 g und der Durchmesser 17,5 mm be-
tragen. 

 

      

1. Preis und Ausführung 
Natalie Tekampe, Egenhofen 
Aus der Tiefe des Münzgrunds wendet sich ein Luchs den Betrach-
tern zu. Sein Kopf ist leicht gesenkt, seine linke Pfote angehoben, 
aus der Bewegung  kommend innehaltend. Das Motiv bedeckt  pla-
stisch  reich modelliert fast das gesamte  Rund. Der konzentrierte 
Blick von Europas größter Katze spiegelt den Charakter  des ange-
siedelten Wildtiers sehr überzeugend wieder. Neben den stechen-
den Augen sind die deutlich  lesbaren Schnurrhaare, der Backenbart  
und die typischen Pinselohren hervorragend dargestellt. Die für den 
Luchs eigenen kräftigen  Beine, inklusive großer Pfoten sind fein 
herausgearbeitet. Die titelgebende Typo „Luchs“ ist durch eine un-
sichtbare Horizontlinie  räumlich mit den schleichenden Vorderpfo-
ten verschränkt. 
Der geometrisch sehr ansprechend konstruierte und würdige Adler 
ist in seiner feingliedrigen  Formsprache aus der realistischen Bild-
seite abgeleitet. 

 

      

2. Preis  
Katharina Günther, Mansfeld 
Das detailliert ausgearbeitete Relief stellt den Luchs in seinem na-
türlichen Habitat dar. Die Rückkehr des Wildtiers wird hier in Bewe-
gung gut dargestellt. Der Luchs schreitet auf einem Ast nach rechts. 
Zu den charakteristischen Details zählen die Pinselohren, die indi-
viduelle fleckige Fellmusterung, der verkürzte Schwanz sowie die 
kräftige Statur dieser Wildkatze. Die sachliche Aufschrift befindet 
sich mittig im oberen Bildraum.  
Die klar strukturierte Wertseite spielt mit einer leichten Versetzung 
des würdigen Adlers nach links. Die innovative Adlerdarstellung 
nimmt im Brustbereich die Textur des Luchsfells auf. 

 

      

3. Preis  
Felix Gräter, Bayreuth 
Der Entwurf zeigt einen nach rechts stehenden und rückwärtsge-
wandten Luchs. Dabei steht er statisch auf einem nicht  näher  de-
finierten Untergrund. Im Hintergrund ist durch  eine Linie, schemen-
haft eine Mittelgebirgslandschaft angedeutet. Im unteren Abschnitt 
befindet sich die serifenlose und kräftige Aufschrift dem Münzrand 
folgend. Alle für einen Luchs typischen Merkmale wie Pinselohren, 
ein kurzer Schwanz und ein geflecktes Fell sind prägnant ausgear-
beitet. 
Die Wertseite ist klar strukturiert und besticht  durch  ihre unkon-
ventionelle und zugleich würdige Adlerdarstellung.

20-Euro-Goldmünze 2025
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Münzen  •  Token  •  Banknoten

MITBIETEN IST 
EIN WAHRER 
KLACKS!
Entdecken Sie die Münzen und Banknoten

in unserer Timed Auktion

11. bis 14. Juni über goudwisselkantoor.nl/auction

SCANNEN FÜR MEHR 
INFORMATIONEN

DNG NNB
DEUTSCHE NUMISMATISCHE GESELLSCHAFT 

Verband der Deutschen Münzvereine e. V. 

 

In der DNG sind über 80 numismatische Vereinigungen der Bundesrepublik 

Deutschland zusammengeschlossen. Sie betreiben gemeinsam die Pflege der 

Numismatik in enger Zusammenarbeit mit dem Münzhandel und der Numis-

matischen Kommission der Länder der Bundesrepublik Deutschland. Höhe-

punkte dieses Handelns sind die jährlichen Verbandstreffen, der Deutsche 

 Numismatiker-Tag und die Verleihung des Eligius-Preises an einen  verdienten 

Numismatiker. Als Bindeglied für die einzelnen Vereinigungen dient unser Ver-

bandsorgan, das 

 

NUMISMATISCHE NACHRICHTENBLATT 
 

Werden Sie Mitglied in einem unserer Vereine. Die Mitgliedschaft schließt den 

Bezug des NNB ein, das regelmäßig über die Vereinsaktivitäten und den Münz-

handel berichtet. Das NNB informiert monatlich über Neuheiten, Aktuelles, 

Sammlerzubehör, Literatur, Termine, Münzbörsen, Münzfunde, Auktionen 

u. v. a. Das NNB bringt Artikel und Beiträge zu Münzen und Medaillen, Papier -

geld und Marken aus aller Welt und aus allen Zeiten, wissenschaftlich fundiert 

und reich bebildert. Fordern Sie die Anschrift des Münzvereins an, der Ihrem 

Wohnort am nächsten liegt, oder ein kostenloses Probeexemplar des Numis-

matischen Nachrichtenblatts. Für Einzelbezieher kostet das NNB im Jahr nur 

€ 27.– (Ausland € 30.–)! 

 

NNB, Hans-Grässel-Weg 1 B, 81375 München 
www.numismatische-gesellschaft.de · E-Mail: info@numismatische-gesellschaft.de

Verband der 
Deutschen 

Münzenhändler 
e.V.

Sie möchten absolut risikolos und sicher kaufen? 

Dann achten Sie auf diese Zeichen! 

Händler, die Mitglied im Verband der  
Deutschen Münzenhändler sind, müssen: 

- die Echtheit ihrer Ware garantieren 

- marktgerechte Preise bieten 

- sich einer strengen Prüfung  
auf Zuverlässigkeit und Kompetenz unterziehen 

- im unwahrscheinlichen Fall, dass sie  
von einer Fälschung getäuscht wurden,  
den vollen Kaufpreis ohne Wenn und Aber erstatten. 

Kaufen Sie bei unseren Mitgliedern, 
und Sie kaufen sicher!

Anzeigen
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Aktuelles

Ist diese Münze aus dem Wechselgeld etwas wert? Diese Frage 
hören Münzenhändler in ganz Deutschland täglich – viele Händ-
lerkollegen sogar stündlich. Der Münzhandel wird seit geraumer 

Zeit mit Anfragen zu vermeintlichen Fehlprägungen und Raritäten 
regelrecht überschwemmt, ausgelöst durch reißerische Berichte 
wie „2-Euro-Münze kann bis 150 000 Euro wert sein“ sowie entspre-
chende Angebote in Online-Portalen. Doch die Antwort der Händ-
ler lautet in den allermeisten Fällen: Nein, die Münze hat keinen be-
sonderen Sammlerwert. Und selbst wenn einzelne Münzen im In-
ternet für schwindelerregende Summen angeboten wurden, kom-
men tatsächliche Verkäufe nie zustande. Der Frust ist auf beiden Sei-
ten groß – und nicht selten entlädt sich die Enttäuschung gegen 
den Überbringer der schlechten Nachricht, der als Angehöriger des 
Berufsverbands doch eigentlich nur sachkundig und fair beraten 
möchte. 
Der Berufsverband des Deutschen Münzenfachhandels e.V. wird 
deshalb künftig die Öffentlichkeit noch stärker rund um seltene 
Münzen aus dem Wechselgeld aufklären. Bereits jetzt beantworten 
Geschäftsstelle und Vorstand regelmäßig Medienanfragen – doch 
es halten sich weiterhin hartnäckig zahlreiche Mythen und Irrtümer 
rund um Fehlprägungen und Raritäten. Der Berufsverband stellt 
deshalb jetzt seinen Mitgliedern eine Handreichung zur Verfügung, 
die an Interessenten weitergegeben werden kann. Das Blatt enthält 
kompakte Informationen zu den häufigsten Fehlannahmen rund 
um Fehlprägungen. 
Zu den häufigsten Münzen, die fälschlicherweise für einen Schatz 
aus dem Wechselgeld gehalten werden, zählt die „Frau auf dem 
Stier“. Das Motiv mag auf den ersten Blick geheimnisvoll anmuten, 
doch die Erklärung dahinter ist simpel: Es handelt sich um den My-
thos vom Raub der Europa durch Zeus, die auf den Umlaufmünzen 
aus Griechenland seit 2002 in großen Mengen geprägt wurde. Der 
erste Jahrgang kommt auf eine Auflage von rund 75 Millionen 
Stück. Die Schatzsuche wird bei der 2-Euro-Münze aus Griechen-
land jedoch durch ein Detail zusätzlich angeheizt, genauer gesagt 
durch einen Buchstaben im Stern. Hierbei handelt es sich um die 
Fremdprägungen, die im ersten Euro-Jahr im griechischen Auftrag 
in Finnland geprägt wurden – mit einer Auflage von 64 Millionen 
Stück ist auch diese Variante keine Seltenheit. 
Als Sechser im Lotto gilt zudem das „Strichmännchen“. Auch hier 
dürfte die exotische Gestaltung die Fantasie der Glücksritter anre-
gen, auf dem Motiv wird eine antike Münze angedeutet. Mit diesem 
Motiv feierten die Euro-Länder im Jahr 2009 das zehnjährige Beste-
hen der Wirtschafts- und Währungsunion und wollten auf die lange 
Tradition der europäischen Währungsgeschichte hinweisen. Doch 
für numismatisch unbedarfte Betrachter könnte das Gedenk-Motiv 
als antiker Fund mißverstanden werden. Mit einer Gesamtauflage 
von rund 82 Millionen Stück ist das „Strichmännchen“ jedoch ver-
gleichsweise häufig im Wechselgeld anzutreffen – und damit nicht 
selten. 

Das Interesse an Münzen aus dem Wechselgeld ist aus Sicht des Be-
rufsverbands des Deutschen Münzenfachhandels grundsätzlich be-
grüßenswert: Mit der Einführung des Euro wurde tatsächlich ein 
grenzüberschreitendes Sammelgebiet mit einer niedrigen Ein-
stiegshürde geschaffen, weil seit dem Jahr 2002 auch Umlaufmün-
zen und Gedenkprägungen aus anderen Ländern hierzulande im 
Wechselgeld auftauchen und die Sammelfreude wecken. „Für die 
Münzhändler in Deutschland sind die ständigen Nachfragen nach 
Fehlprägungen oder Raritäten jedoch zu einer Last geworden“, be-
tont Michael Becker, 1. Vorsitzender im Berufsverband des Deut-
schen Münzenfachhandels. Die Händler bemühten sich geduldig 
um sachliche Aufklärung, seien jedoch zunehmend mit ungehalte-
nen Reaktionen konfrontiert, wenn sich ein vermeintlicher Schatz 
im fünf- oder gar sechsstelligen Bereich als ganz gewöhnliche Um-
laufmünze ohne Marktwert herausstellt. Die Händler würden nach 
Einschätzung von Michael Becker lieber ihren Kunden bei der Suche 
nach fehlenden Stücken für den Ausbau der Sammlung helfen und 
zu den verschiedenen Sammelgebieten beraten, zu denen neben 
den beliebten Euro-Münzen auch Klassiker wie das deutsche Kai-
serreich oder römische Münzen zählen. Auf der Internetseite des 
Berufsverbands finden Interessierte auch in ihrer Umgebung einen 
Fachhändler und dessen Spezialgebiete. 
Fehlprägungen sind nach Einschätzung des Berufsverbands des 
Deutschen Münzenfachhandels ein kleiner und exotischer Neben-
aspekt der Numismatik. Durch „echte“ Fehlprägungen erfahren 
Münzensammler interessante Details aus dem Prägeprozeß der 
Münze, zudem üben anerkannte Varianten auch in ästhetischer Hin-
sicht durchaus eine Faszination aus. Einzelne Händler und Sachver-
ständige in Deutschland haben sich auf Fehlprägungen speziali-
siert. Doch bei den bekannten Fehlprägungen wie dem „Spiegelei“ 
(einer Deformierung des Innenteils eines Bimetall-Rohlings beim 
Prägevorgang) oder einem „Monometaller“ (bei dem der Rohling 
für eine Bimetall-Münze aus nur einem Metall besteht, weil der In-
nenteil nicht herausgestürzt wurde) handelt es sich um Einzelfälle, 
die unter normalen Umständen nicht in den täglichen Zahlungs-
verkehr gelangen. 
Der Berufsverband des Deutschen Münzenfachhandels rät im Um-
gang mit Fehlprägungen zur Besonnenheit: „Marktpreise im fünf- 
oder gar sechsstelligen Bereich sind für Fehlprägungen völlig un-
realistisch“, warnt Geschäftsführer Stefan Lutter. Es gäbe nur verein-
zelt Liebhaber, die Geld für Fehlprägungen ausgeben. Numismati-
sche Neulinge sollten sich lieber ohne den Traum vom schnellen 
Geld an den vielfältigen Motiven aus dem Wechselgeld erfreuen. 
Denn der überraschende Fund im Geldbeutel kann der erste Schritt 
in ein Hobby sein, das bis heute Millionen Menschen in Deutsch-
land und der ganzen Welt verbindet – und neben Euro-Münzen vie-
le andere Themen, Motive und Besonderheiten bereithält.

Wenn „Strichmännchen“ und „Frau auf Stier“ die Sammelfreude trüben:  

Berufsverband klärt zu 
 Fehlprägungen auf
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Der Berufsverband informiert:

Fehlprägungen

Ich habe eine Fehlprägung: Bin ich jetzt reich?

Strichmännchen
Gemeinschaftsausgabe 

(„10 Jahre WWU“) geprägt 

ca. 82 Millionen Stück.

Frau auf Stier / 
Buchstabe im Stern

Umlaufmünze aus Griechen-

und 64 Mio. mit Buchstabe.

Schief geprägt
Leichte Dezentrierungen 
sind bei der maschinellen 
Massenproduktion völlig 

normal. 

Fälschungen
Massenhaft hergestellte 

Fälschungen, erkennbar an 
groben Details und fehler-

hafter Randschrift.

Wir klären auf: Vermeintliche Fehlprägungen sind ...
uninteressant für Sammler ...

Die meisten angeblichen Fehlprägungen sind 
herstellungsbedingte Zufälligkeiten ohne Wert !

... und auch für Händler ...
Es gibt dafür meist keine Nachfrage bei 

Händlern und keinen echten Markt.

... sowie rechtlich bedenklich!
Wer Käufer mit Wucherpreisen oder Falschangaben 

wissentlich in die Irre führt, macht sich strafbar.

Fast täglich erscheinen Berichte, in denen es um 
erstaunliche Fehlprägungen aus dem Wechsel-
geld geht, die fünf- oder sogar sechs-
stellige Beträge kosten sollen. Auch 
auf Online-Plattformen sind solche 

Das Interesse an Varianten von millionenfach ge-
prägten Münzen ist verständlich - jeder Sammler 

den. Doch vermeintliche Fehlprägungen sorgen 
für Frust und Enttäuschung bei Sammlern 

und Händlern - das muss nicht sein!

Fehlprägung wertlos! Was tun?
Wir können verstehen, wenn Sie enttäuscht sind. Doch das Münzensammeln ist voller 
Überraschungen und begeistert Millionen Menschen weltweit - vielleicht ist deshalb ge-
rade die besondere Münze, die Sie im Wechselgeld gefunden haben, der Anfang für Ihr 
neues Hobby? Münzen müssen nicht teuer sein - die Mitglieder des Berufsverbandes des 
Deutschen Münzenfachhandels beraten Sie gern: www.muenzenverband.de

Vorsicht: Das alles sind keine Fehlprägungen!

Berufsverband des Deutschen Münzenfachhandels e.V.

E-Mail info@ muenzenverband. de
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Lassen Sie sich nicht
von Phantasie-

preisen 
auf

Online-
Plattformen

blenden!

Lassen Sie sich nicht
von Sensations-

Berichten
in der

Tagespresse
für dumm
verkaufen!

Echte Verkäufe zu hohen Preisen kommen nicht zustande!
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Vergrößerte Detailansicht  
mit der Medailleursignatur KR

Silbermedaille o. J. von K. W. Höckner und C. R. Krüger auf die Leipziger 
Ökonomische Gesellschaft. Vs.: Das geharnischte Brustbild von König 
Friedrich August I. von Sachsen (1763/1806/–1827) mit der Medail-
leursignatur HOECKNER darunter. Rs.: Vor der sitzenden Minerva ste-
hen Ceres und Merkur. In der Umschrift steht die Devise der Sozietät 
FORSCHEN PRÜFEN WIRKEN, im Abschnitt in zwei Zeilen LEIPZIG : OE-
KONOM : / GESELLSCHAFT. Rechts unten an der Spitze des Merkur-
stabs ist die Signatur KR (= Carl Reinhard Krüger) erkennbar. Merse-
burger 2571. 47 mm. 41,81 g. Solche Kombinationen der Arbeiten von 
Höckner und Krüger sind auch weitere bekannt (siehe Hannig Nr. 16 
und Nr. 45). Bei der Medaille Hannig Nr. 16 von 1825 ist die Rückseite 
ebenfalls mit KR signiert.

Vergrößerte Detailansichten der Zeilen in den Abschnitten beider 
Medaillen, oben die Zeilen im Abschnitt der Medaille der Leipziger 
Ökonomischen Gesellschaft, unten die Zeilen im Abschnitt der Me-
daille der Ökonomischen Gesellschaft im König reiche Sachsen.

Silbermedaille o. J. von K. W. Höckner auf die  Ökonomische Gesell-
schaft im Königreiche Sachsen. Vs.: Das geharnischte Brustbild von 
König Friedrich August I. von Sachsen (1763/1806/–1827) mit der 
Medailleursignatur HOECKNER darunter. Rs.: Vor der sitzenden Miner-
va stehen Ceres und Merkur. In der Umschrift steht die Devise FOR-
SCHEN  PRÜFEN  WIRKEN, im Abschnitt in zwei Zeilen OEKONOMI-
SCHE / GESELLSCHAFT / i.K.S. 51,44 g. 47 mm. Da die Abkürzung 
i.K.S. in kleineren Lettern vorhanden ist, kann man sie fast mit einer 
Medailleurssignatur verwechseln. Eine Signatur KR ist auf dieser Seite 
im Unterschied zur ersten Medaille nicht vorhanden. Offensichtlich ist 
der Stempel für die Rückseite neu angefertigt worden.

In der hochbedeutenden Sachsen-Auktion (104. Auktion des 
Leipziger Auktionshauses) vom April 2024 wurde unter der Num-
mer 4445 eine Silbermedaille der „Ökonomischen Gesellschaft 

Leipzig  angeboten. Im erläuternden Text wurde dazu angemerkt, 
daß diese Gesellschaft 1816 gegründet wurde und als eine Abspal-
tung von der Leipziger Societät entstanden war. In dem Text wird  
wird auch der korrekte Name der Gesellschaft mit „Ökonomische 
Gesellschaft im Königreich Sachsen  angegeben. Das wird auf der 
Medaille winzig mit „i. K. S . verdeutlicht. Die Medaille der Leipziger 
Societät wird hingegen mit vollem Namen auf ihrer Medaille ge-
nannt. Die in der Leipziger Auktion versteigerte Medaille war daher 
keine Medaille der Leipziger Societät, sondern eine solche der Öko-
nomischen Gesellschaft im Königreich Sachsen (i.K.S.).  
Der Siebenjährige Krieg und die damit verbundene preußische Be-
satzung hatte Sachsen immensen wirtschaftlichen Schaden zuge-
fügt. Das Land war von den Preußen systematisch ausgeplündert 
worden. Bekannt ist der Ausspruch des Preußen-Königs „Sachsen 
ist wie ein Mehlsack, egal wie oft man draufschlägt, es kommt im-
mer noch etwas heraus.“ Doch schon vor dem Einmarsch der preu-
ßischen Armee 1756 hatte die Politik des Premierministers Heinrich 
von Brühl mit dem von ihm erzwungenen Zwangsumtausch von 
Vermögenswerten in staatliche Schuldverschreibungen die sächsi-
sche Wirtschaft in Mitleidenschaft gezogen. Eine gravierende Folge 
der Brühlschen Politik war die Reduzierung der ohnehin zu kleinen 
sächsischen Armee, die dann den einmarschierenden Preußen kei-

nen Widerstand entgegen setzen konnte. Die sächsische Armee un-
ter Graf Rutkowski mußte in der Sächsischen Schweiz beim Lilien-
stein kapitulieren. Sachsen wurde besetzt und durch die Kontribu-
tionen systematisch ausgesogen. 
Doch schon in der Endphase des Krieges gab es Pläne, wie sich 
Sachsen wirtschaftlich wieder aufrichten könnte. Treibende Kraft 
dieser Überlegungen war Thomas Freiherr von Fritsch, der dem Kur-
fürsten als Beamter diente. „Einige Leipziger Bürger erkannten, daß 
mit dem konservativen Wissenschaftsbetrieb an der Universität eine 
Überführung wissenschaftlicher Erkenntnisse in die Praxis nicht 
möglich war. Mit Peter von Hohenthal, Johann Georg von Einsiedel 
und Christian Gottlob Frege als Initiatoren gründeten sie 1764 eine 
Gesellschaft, die sich dieser Aufgabe annehmen sollte, die Leipziger 
Ökonomische Sozietät’“. Sie kann als eine Gesellschaft bezeichnet 
werden, die sich hauptsächlich mit der Verbesserung der Produkti-
onsmethoden in der Landwirtschaft, der Veredlung und damit Er-

Zwei sehr ähnliche Medaillen –  
aber verschiedene Herausgeber
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WORLD & ANCIENT COINS 
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Now Accepting Consignments to Our August ANA Auction
Consignment Deadline: June 17

An ANA Event Auctioneer Partner 

Inquires: Heritage Auctions Europe Cooperatief U.A.  

Jacco Scheper | Managing Director | +31-(0)30-6063944 | JaccoS@HA.com

Otho (15 January-16 April AD 69)
AV aureus

NGC Choice Fine

Commodus, as Augustus (AD 177-192) 
AV aureus

NGC Choice MS

Gaius (Caligula) (AD 37-41), with Divus 
Augustus (or Tiberius) AV aureus

NGC Choice Fine

Australia: Victoria gold Proof ½ Sovereign 
1866-SYDNEY 

From the James D. Wolfensohn Collection

Australia: Victoria gold Proof Sovereign 
1866-SYDNEY 

From the James D. Wolfensohn Collection 

Romania: Carol I gold Proof Specimen Pattern 
20 Lei 1868 

SP63 Deep Cameo PCGS 
From the Special Collection of Romanian Coins 

Romania: Carol 2 Lei 1901
MS63 PCGS

From the Special Collection of Romanian Coins 

Great Britain: Victoria gold Proof 5 Pounds 
1893 

PR66+ Deep Cameo PCGS

Ionian Islands: Republic 10 Gazettae 1801 
VF35 Brown PCGS
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+ Internationale Kundschaft
+ Weltweit vernetzte Spezialisten
+ Internationale Auktionsrepräsentation
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 Deutschland GmbH / Weil am Rhein

+ Auslieferung in der Europäischen Union   

 über SINCONA Deutschland GmbH
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